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Hacker  Fe inmechanik  GmbH – 

Präz is ion aus Le idenschaf t :  »Drehen,

Fräsen und Schle i fen«

Ob Ariane-Weltraumraketen, Beinprothe-

sen, Cabriolets oder Bohrmaschinen – sie

alle benötigen eine Vielzahl feinmechani-

scher, hoch belastbarer Präzisionsteile.

Geliefert werden diese feinmechanischen

Produkte auf Wunsch von der Hacker Fein-

mechanik GmbH. 

Aber gehen wir zunächst zurück ins Jahr

1986. Karl Hacker sieht, dass die Abnehmer

feinmechanischer Bauelemente lange Liefer-

zeiten und Lieferengpässe in Kauf nehmen

müssen. Der 29-jährige Feinmechaniker-

meister sieht die Marktlücke und beschließt

sie zu seinem Vorteil zu nutzen. Er gründet

eine kleine Dreherei. In einem umgebauten

ehemaligen Raiffeisenlager wird die Pro-

duktion mit kostengünstig ersteigerten

Maschinen aufgenommen. Hackers Kunden-

kreis wächst schnell und so können zwei

Jahre später die ersten computergesteuerten

Maschinen angeschafft und schnell ausge-

lastet werden. 

Mit dem Kauf von Maschinen alleine ist

es jedoch nicht getan. Auch das junge Un-

ternehmen spürt schnell den viel zitierten

Facharbeitermangel und ergreift die Initia-

tive. Bereits 1990 gehen die ersten Auszubil-

denden bei Hacker an den Start – insgesamt

stolze 78 sollen es bis 2006 werden. 

1991 werden durch das zügige Wachs-

tum neue große Investitionen erforderlich.

Bei der Finanzierung sind Karl Hacker, wie

vielen mittelständischen Unternehmern,

drei Dinge wichtig: Ein ausgewogenes Ver-

hältnis zwischen Eigen- und Fremdkapital,

keine Verwässerung der Eigentümerstruktur

und keine Abhängigkeit von einem Kapital-

geber. Das passende Angebot findet Hacker

bei der BayBG, die er zur Finanzierung von

Maschinen, Anlagen und Gebäuden in den

Folgejahren insgesamt viermal an Bord

holt. 

Die BayBG wiederum schätzt Hacker 

als ein Unternehmen mit Entwicklungs-

potenzial und einem unternehmerischen

Konzept, das auf Zukunftsorientierung und

-fähigkeit abstellt. Die BayBG hat ihr Enga-

gement aus diesem Grund parallel mit dem

Firmenwachstum immer wieder erhöht.

Art der Beteiligung still 

Beteiligungshöhe 1,25 Mio. e

Branche Feinmechanik 

Umsatz 2006 14,7 Mio. e

Beschäftigte 2006 133 
(am Standort Offenberg-Neuhausen)

Finanzierungsanlass Wachstumsinvestitionen

U n t e r n e h m e n s p o r t r ä t s
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Von Anfang an solide finanziert, steht

dem unternehmerischen Tatendrang von

Karl Hacker nichts mehr im Weg. Das Unter-

nehmen hat sich längst als Systemanbieter

etabliert, der neben Dreh- und Frästeilen

insbesondere auch die Montage zu Funkti-

onseinheiten anbietet. Es werden überwie-

gend die klassischen Rohstoffe Stahl, Kup-

fer und Messing verarbeitet, in zunehmen-

dem Maße aber auch Kunststoffe. Der

Stand der Technik stellt immer extremere

Anforderungen an die Präzision, die mit

neuesten Fertigungstechniken umgesetzt

werden. Hacker-Produkte kommen in der

Medizin- und Elektrotechnik, dem Maschi-

nenbau und der Automobilindustrie zum

Einsatz. Zu den Kunden des Unternehmens

zählen renommierte Industrieunterneh-

men wie Bosch, Hilti, Knorr-Bremse oder

Osram.

Im Jubiläumsjahr 2006 zieht Karl Hacker

Bilanz. Sein Unternehmensleitbild ab der

ersten Stunde »Präzision, Qualität und

Zuverlässigkeit« hat sich für sein Unter-

nehmen und seine Kunden bewährt. Seit

der Gründung hat Hacker Feinmechanik

nahezu jährlich zweistellige Wachstums-

raten zu verzeichnen. Aus der kleinen Dre-

herei ist ein etablierter mittelständischer

Industriebetrieb geworden. 

U n t e r n e h m e n s p o r t r ä t s

Hacker  Fe inmechanik  GmbH, Of fenberg-Neuhausen:  Kar l  Hacker ,  geschäf ts führender Gesel lschaf ter ;  

Kar l  Weishäupl  (Sohn von Kar l  Hacker) ,  Ver tr ieb;  Wol fgang Sauter ,  kaufmännischer  Geschäf ts führer




